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… das war sie – die A-Liga Saison 2018/2019 … doch beginnen wir mit  dem Start der Runde 

9 …  

Liebe SchachfreundInnen, 

es war ein sonniger Samstagnachmittag, der 23.3.2019 – im Schachhaus Nahe des Praters fand 

die gemeinsame Schlussrunde der A-Liga statt. Und die hatte es nicht nur für uns gewaltig in sich. 

Es ging um den Verbleib in der A-Liga und 4 Mannschaften mussten um diesen zittern. Zur 

Erinnerung nochmal der Tabellenstand vor dieser Schlussrunde: 

 

Zwei Mannschaften steigen ab --> Austria, Hernals, Mödling und Währing ritterten um drei  

verbleibende Plätze in der A-Liga. Die schlechteste Ausgangslage hatten die Schachfreunde aus 

Währing – 9. und 2 Punkte Rücksstand  auf den rettenden 8.Rang – ABER … sie spielten in der 



 

2 | 6 

Schlussrunde gegen die Austria und mit einem 6 : 2 Sieg könnten sie sich selbst retten. Hernals 

spielte gegen die DAW und wir gegen den Tabellenführer aus Donaustadt. Für Hochspannung 

war gesorgt und wir konnten uns schon vor der Partie mit genügend was wäre wenn Rechnungen 

die Zeit vertreiben.  

Unser aller El Capitan schickte alles in die Schlacht was ihm zur Verfügung stand und so 

begannen wir diese Partie mit folgender Aufstellung: Vera, Hans, Günter, Otto, Karl, Alex, 

David und Johann. Wieder eine starke Mödlinger Acht deren Aufgabe es war den Klassenerhalt 

zu sichern – noch dazu gegen eine überschaubar starke Mannschaft des Tabellenführers. 

Nach einer knappen Stunde hatte unser El Capitan von seinem starken Gegner Remisangebot 

erhalten und das auch akzeptiert. Ein guter Start – einen halben Punkt hatten wir bereits: 0,5 : 

0,5. 

Danach dauerte es knapp 2 Stunden bis zum nächsten Ergebnis. Alex hatte mit den schwarzen 

Steinen eine gute Stellung erreicht und teilte sich mit seinem Gegner den Punkt. Stand: 1 : 1. 

Gleich darauf einigte sich auch Otto auf Brett 4 nach einer unterhaltsamen Eröffnung auf eine  

Punkteteilung. Wir kamen langsam unserem Ziel immer näher – 1,5 : 1,5.  

Doch langsam zogen sie auf – die Gewitterwolken an diesem schönen Frühlingstag. Karl hatte 

eine gute Stellung doch ein unterschätzter kleiner Bauer tankte sich auf der A-Linie durch und 

Karl musste schlussendlich den Turm und damit auch die Partie geben. Und wenn unser Fast-

Weltmeister wankt, lässt das nichts Gutes erahnen … 1,5 : 2,5.  

 

 

Kurz danach noch ein kurzes 

Aufflackern der Hoffnung. Vera 

setzte nach ihrem Sieg in der 

letzten Runde noch einen drauf … 

aus der Eröffnung heraus 

überspielt sie langsam aber sicher 

ihren überforderten Gegner und 

schafft den 2. Sieg in Serie. Die 

Hoffnung flammte nochmal auf --> 

2,5 : 2,5. 

Anbei Vera’s Glanzpartie mit 

Originalkommentaren ;-) 
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Wir hatten einen Gleichstand … unser aller El Capitan eilte unentwegt zwischen den 

Mannschaften hin und her. Alles war auf seinem Notizzettel notiert – alle Möglichkeiten darauf 

abgebildet. Was passiert wenn Hernals 3 Punkte schafft und daneben zeitgleich Währing gegen 

die Austria den 5. Punkt schafft --> El Capitans Notizzettel spielte alle Stückerl.  

Und inzwischen schaffte Hernals – von uns lange Zeit als der Fixabsteiger neben SG PM 

gehandelt – in wundersamer Weise 3,5 Punkte gegen DAW. Auf allen Brettern waren sie 

elomässig deutlich unterlegen – aber mit dem nötigen Quentchen Glück (ein Schachfreund von 

DAW kam 45 Minuten zu spät und wurde komtumaziert, da er nicht von der 30 Minuten 

Kontumazzeit wusste) und unbändigem Kampfgeist haben es die Hernalser geschafft – sie waren 

fix in der A-Liga. Die verbleibenden 2 Plätze wurden zwischen uns, der Austria und Währing 

ausgespielt – und Währing spielte gegen die Austria. Währing war die deutlich stärkere 

Mannschaft und lag auch schnell in Front. Die Frage war wieviel Pünktchen die Austria 

mitnehmen kann und ob es ausreicht uns auf Distanz zu halten … .  

Drei Partien waren noch offen, Johann Grabner und David Sonnleitner spielten auf den Brettern 7 

und 8 gegen die Jungstars der Donaustädter. Auf Brett 3 hatte es der Schreiber dieser Zeilen mit 

Schachfreund Kropik zu tun. Schon einmal – 2008 gab diese Paarung und Kropik musste bereits 

nach 15 Zügen die Segel streichen. Diesmal war er besser vorbereitet … und die Partie lief absolut 

nicht nach Plan. Auf eine wackelige Eröffnung folgte ein schwaches Mittelspiel (ein Endspiel 

konnte ich mir an diesem Tag Gott sei Dank ersparen) und der Donaustädter spielte die Partie 

sicher nach Hause. Eine bittere Niederlage …  2,5 : 3,5.  

Nun lag es an Johann und David. Wir mussten zumindest einen Punkt aus diesen beiden Partien 

holen. Inzwischen hatte sich Währing einen komfortablen Vorsprung gegen Austria 

herausgespielt und immer wieder tauchten die Spieler und Fans beider Mannschaften an 

unseren Brettern auf um festzustellen wie weit ihre Mannschaftskollegen in ihren verbleibenden 

Partien noch riskieren müssen und ob nicht schon ein paar friedliche Remisschlüsse für den 

Klassenerhalt reichen.  

Johann’s  Lage verschlechterte sich leider nach der mehr und mehr. Sein Gegner spielte trotz 

seiner jungen Jahre sehr geduldig und die Schlinge um Johann wurde enger und enger. Er wehrte 

sich tapfer – musste jedoch dennoch auch die Partie aufgeben --> 2,5 : 4,5.   
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Sofort nach Davids Niederlage konnte man die Erleichterung in den Augen der Austrianer und 

Währinger Schachfreunde erkennen. Blitzschnell konnten sie die letzten Partien beenden und 

beiden Mannschaften den Verbleib in der A-Liga sichern. Mödling muss den bitteren Gang in die 

B-Liga antreten.  

 

Das war sie nun – unsere Saison 2018/2019 in der A-Liga. Sie war voller Höhen und Tiefen – voller 

toller Erfolge und bitteren Niederlagen … und denke doch – ich kann das für alle Spieler sagen – 

es war die Erfahrung wert. Alle haben ihr Bestes gegeben – es gab einen tollen Zusammenhalt in 

der Mannschaft – viel gegenseitige Aufmunterung und Leidenschaft auch beim Anfeuern der 

Nun lag alles an David. Sein 

Gegner gilt als eines der 

aufstrebenden Talente von 

Donaustadt. Fabian Hechl – der 

Sohn des wohlbekannten FM 

Gerald Hechl hat in den letzten 

Saisonen mehrere hundert Elo 

dazugewonnen und hält 

inzwischen schon bei deutlich über 

2000 Elo.  David legte die Partie 

sehr scharf an – opferte einen 

Bauern für Initiative. Die Partie 

wogte hin und her … bis tief ins 

Endspiel war für beide Seiten alles 

drinnen. Doch schlussendlich 

setzte sich der junge Donaustädter 

durch. Ein großer Kampf von David 

– leider unbelohnt – und ja – es sei 

vorweggenommen – anbei unsere 

vorerst letzte Partie in der A-Liga. 

Endstand 2,5 : 5,5.  
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Mannschaftskollegen. Es sind auf alle Fälle allen frohen Mutes und dem Wiederaufstieg steht 

nächstes Jahr nichts im Wege ;-).  

Achja - für alle die Statistiken interessieren: Mödling hat immer gewonnen wenn Andrej einen 

gewonnen hat. Hat Andrej unentschieden gespielt – hat auch die Mannschaft unentschieden 

gespielt. Hat Andrej verloren … na ratet mal … . :-) 

Challenge um die Mödlinger Legende 2018/19  

 

 

Kaum ist die letzte Runde vorbei – schon befinden sich unsere A-

Liga Recken in der Vorbereitungsphase für die neue Saison!!! 

David, Oliver, Markus und ich werden vom 30.5. – 2.6.2019 

die Mödlinger Farben beim Stockerauer Wochenendturnier 

vertreten. 

Nr. Name Elo Pkt. Anz EloDS

1 Rier Guenter 1914 10 17 2002

2 Klausner Felix 1690 8,5 16 1834

3 Hiebner Carina 1326 8 12 1205

4 Hrdina Karl Dr. 1928 7,5 15 2014

5 Sonnbichler Oliver 1746 6 17 1811

6 Krejci Vera Marie 1344 6 14 1376

7 Gaspar Zdravko 1687 5,5 14 1698

8 MK Eidenberger Otto 1978 5 8 2007

9 Wolf Julian 1353 5 7 1274

10 Grabner Johann 1894 4,5 14 1925

11 Schulz Gerhard 1762 4,5 8 1716

12 WIM Medunova Vera 2074 3 6 2143

13 Ebner Johann Mag. 2001 3 9 2112

14 Hahn Michael 1621 3 5 1573

15 Bogdanov Andrej 1934 2,5 4 2072

16 Nemetz Markus 1886 2,5 7 2018

17 Filler Alexander Dr. 1982 2,5 4 2008

18 Sonnbichler David 1874 2,5 10 1968

19 Hödl Robert 1787 2,5 5 1767

20 Armbruster Roland 1125 2,5 4 1363

21 Voboril Jonathan 1256 2,5 7 1337

22 Holly Felix 1062 2 2 1494

23 Winter Daniel 800 2 5 1025

24 Würth Stefan 800 2 4 1019

25 Fenz Martin 1378 1,5 3 1568

26 Seiz Theo Mag. 1927 1 3 1935

27 Wagner Silvio,  DI. 1864 1 2 1768

28 Digdigi Mustafa 1622 1 5 1673

29 Matthae Josef Ing. 1463 1 3 1470

30 Trübswasser, Wolfgang 1491 1 2 1332

31 Winter Daniel 800 1 3 1091

32 Moser Wolfgang 1690 0,5 1 1608

33 Dzino Paul 1688 0 4 1704

34 Bahr Björn 1496 0 1 1350

Nochmal zur Erinnerung - ab dieser 

Saison gibt es für die Top-3 Spieler 

(diejenigen 3 Spieler, welche in der 

Saison die meisten Punkte für 

unsere Vereinsfarben erzielt haben) 

einen Eintrag in der Homepage wo 

wir die Mödlinger Legenden jedes 

Spieljahres für die Nachwelt 

festhalten und nebenbei ein 

Abendbuffet im Restaurant 

PHOENIX!  

Und die Entscheidung ist gefallen – 

und noch dazu eine interessante und 

für den Verein auch gute – mit Felix 

und Carina haben sich zwei junge 

Spieler unter den ersten drei platziert. 

Aber an der Spitze und damit die 

absolute Mödlinger Legende der 

Saison 2018/2019 ist unser 

„immerjunger“ El Capitan Günter mit 

unglaublichen 10 Punkten aus 17 

Partien und der sehr guten 

Eloleistung von 2065!!!  

Nach 241 absolvierten Partien im 

Meisterschaftsbetrieb 2018/2019 

haben wir 111 Punkte erzielt. Für die 

Freunde der gepflegten Statistik --> 

unsere Gegner hatten im Schnitt 1725 

Elo – wir selbst im Schnitt 1666  - also 

über die Saison gesehen, haben wir 

knapp über unseren Erwartungen 

gespielt. Vielen Dank an alle unsere 

34Recken, die sich für Mödling ans 

Brett gesetzt haben. 
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Und das grosse Trainingslager auf die Saison 2019/2020 findet im Pongauer Schwarzach vom 

13.7. – 21.7.2019 statt. Die Teilnehmer von unserer Seite: David, Felix, Günter, Oliver, Otto, Hans. 

Falls sich noch jemand anschliessen mag – lasst es mich wissen.  

In dem Sinne – eine schöne Meisterschaftspause und bis bald! 

Hans 


